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Ein Teil der Wirtschaftsförderung,

die Bund und Länder momentan aus-

schütten, erreicht ganz intensiv

auch die Lichtbranche.

Modernisierung von Schul- und

Bildungsbauten steht ganz oben auf

der Agenda, und hier ist das Licht

ganz vorn dabei.

Nicht zuletzt deshalb werden gera-

de viele Initiativen in Richtung

der Schulämter gestartet, um das

Wissen der Verantwortlichen über

die Möglichkeiten der Lichttechnik

zu erhöhen. Die Beispiele moderner

Schulen in dieser Ausgabe zeigen,

wie man mit moderner Gestaltung

und passender Beleuchtung Atmo-

sphäre schaffen kann.

Wissenschaftlich begleitet wurde

dazu eine Studie in Hamburg, die

weitere positive Wirkungen durch

Licht feststellen konnte (mehr

dazu ab Seite 42). Sieht man sich

die Masse der sanierungsbedürfti-

gen Schulbauten an, die Möglich-

keiten, die die aktuelle Technik

bietet und die zukünftigen

Entwicklungen, so wird Licht in

Schulen ein wichtiger Bereich der

Beleuchtung bleiben. Sofern die

Betreiber, vor allem Länder und

Gemeinden, auch entsprechende

Mittel zur Verfügung stellen.

Positive Impulse konnte auch die

Lichtwoche Sauerland setzen. Bei

der ersten großen Licht-Veran-

staltung des Jahres wurde mit

neuen Leuchten und aktueller

Technik vieles geboten, was den

Konsumenten überzeugen kann (ab

Seite 52). So kann es dann auf der

Euroluce dann entsprechend weiter-

gehen – die Pforten in Mailand

sind ab dem 22. April geöffnet.

Ein gutes Frühjahr wünscht

Markus Helle



16 HIGHLIGHT

LICHT PLANUNG

S
CH

U
LE

 F
Ü

R
S

P
EZ

IA
LI

S
TE

N

Fo
to
: S
te
fa
n 
D
au
th
 F
ot
og
ra
fie
/A
lte
m
e



HIGHLIGHT 17

LICHT PLANUNG

Für die Zukunft
Als deutliches Investment der Stadt in den
Wirtschaftsstandort München gilt das 
Berufsschulzentrum im jungen, noch wach-
senden Stadtteil Messestadt Riem. Hier
werden speziell Fachkräfte für die Finanz-
und Immobilienwirtschaft, für Rechts- und
Verwaltungsberufe sowie für den Groß- und
Außenhandel ausgebildet. Etwa 1.200 der
insgesamt 3.300 Berufsschüler frequentie-
ren täglich diesen Schulkomplex in unmit-
telbarer Nähe des U-Bahnhofs Messestadt
Ost.

Das Gebäudeareal markiert an der
Astrid-Lindgren-Straße die Grenze der Be-
bauung im Osten. Im Norden noch vierge-
schossig und damit fast so hoch wie die an-
grenzende Bebauung an der Willy-Brandt-
Allee staffeln sich die Baukörper vom Be-
rufsschulzentrum herab auf kindgerechte
zwei Geschosse beim Förderzentrum und
der Grundschule. Äußerst attraktiv wirkt die
– für eine Schule eher ungewöhnliche –
Ganzglasfassade. Die hinterlüfteten, in 
unterschiedlichen Farbtönen emaillierten
Glastafeln sind mosaikartig komponiert und
präsentieren die verschränkten Baukörper
in Nuancen von Burgunderrot bzw. von
Glasgrün. Die beiden Fassaden weisen so
zur Landschaft und zur Stadt hin jeweils ei-
nen anderen Charakter auf. Zudem verän-
dern, je nach Jahreszeit, Lichteinfall und
Wetter das Erscheinungsbild aufgrund des
materialbedingten Glanzes und der Refle-
xionen der Glasfarbtafeln.

Das vom Münchner Büro Glaser Architek-
ten entworfene Schulzentrum ist vorbildlich

nach ökologischen Gesichtspunkten ge-
baut. So sorgen unter anderem thermoak-
tive Decken für Wärme im Winter und für
Kühle im Sommer, sodass der Unterricht in
einem ausgeglichenen, behaglichen Raum-
klima stattfindet. Als Planungsbüro für 
zukunftsweisende Lösungen in den Berei-
chen Elektrotechnik, Beleuchtung, Förder-
technik und Gebäudeleittechnik fungierte
die ortsansässige Ingenieurgesellschaft
Prof. Dr. Ellrich und Partner mbH (IEP).

Eines für zwei 
Die beiden quadratischen, ineinander ver-
schränkten Baukörper beherbergen eigent-
lich zwei Schulen, die eine gemeinsame
Identität aufweisen. Die vielen kollektiv ge-

Mit Finessen präsentiert sich das Berufsschulzentrum München-Ost sowohl bei

der architektonischen Gestaltung als auch bei der Lichtlösung. Beide Bereiche

stehen dabei absolut im formalen Einklang.

nutzten Funktionen sind hauptsächlich im
Mitteltrakt konzentriert, wo sich beide
„Ringe“ überschneiden. In deren Mitte 
befinden sich zwei quadratische Höfe mit
jeweils ausgeprägter Individualität. Der
nördliche dreigeschossige wirkt introver-
tiert, ruhig und abgeschlossen, das Grün
der Bepflanzung dominiert.

Und so orientieren sich die Klassen-
räume nach innen zu dieser Grünoase. Der
breite, außen liegende Flur für die Erschlie-
ßung schirmt die Unterrichtsräume gegen
den Verkehrslärm ab.

Der südliche gepflasterte Hof dagegen
dient als allgemeiner Pausenraum und öff-
net sich auf der Erdgeschossebene nach
zwei Seiten. Da zwei der vier umgebenden
Gebäudeflügel auf Stützen stehen, wirken
sie leicht und durchlässig. Hier wird das
Prinzip umgekehrt, d.h. die Klassenräume
sind nach außen zur Landschaft und zur
Stadt hin angeordnet. Der nach innen zum

Linke Seite: Die unsichtbar befestigten Decken-
anbauleuchten TINY K betonen durch ihr exaktes 
kubisches Erscheinungsbild die Geradlinigkeit der 
Architektur in den Flurbereichen. 

Die verschränkten Baukörper des Berufsschul-
zentrums im München-Ost präsentieren sich mit ihren
in unterschiedlichen Farbtönen emaillierten Glastafeln
in Nuancen von Burgunderrot bzw. von Glasgrün. 

Viel Tageslicht fällt in den Unterrichtsräumen durch
die großformatigen Schwingfenster als Basis für eine
stimulierende Lernatmosphäre.
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Pausenhof gelegte Erschließungsbereich
puffert störenden Lärm so gegenüber den
Schulklassen ab.

Mit der Umkehrung des Erschließungs-
prinzips ergibt sich ein Wechsel in der äu-
ßeren Gestalt. Die Flurfassade besteht vor-
rangig aus eher geschlossenen Elementen
mit geschossweise durchgehenden Ober-
lichtbändern. Diese finden ihr Pendant in
den Oberlichtern der Trennwände zu den
Klassenzimmern, sodass die tiefen Raum-
zonen zusätzlich mit Tageslicht versorgt
werden. Überraschende Akzente setzen in
den Flurbereichen die über dem Fußboden
liegenden Festverglasungen im Wechsel mit
auf Augenhöhe angeordneten niedrigen
Schwingfenstern, die Ausblick und natür-
liche Belüftung bieten.

Die Geradlinigkeit der Architektur wie-
derholt sich bei der Kunstlichtgestaltung.
Die unsichtbar befestigten Deckenanbau-
leuchten TINY K des Schweizer Herstellers
Alteme Licht AG bestechen durch ihr exak-
tes kubisches Erscheinungsbild. Das strang-
gepresste Aluminiumprofil deckt passgenau
ein Opal-Diffusor aus Polycarbonat ab. Die
Bestückung besteht aus einer T5-Leucht-
stofflampe 35 W HE und einem – aufgrund
des äußerst schmalen Leuchtenkörpers –
Spezial-EVG von Eckerle. Damit ist nicht nur
eine angenehme Lichtstimmung, sondern
ebenso ein energieeffizienter Betrieb ge-
währleistet. Letzteren verstärkt noch die

KNX-basierte Lichtsteuerung über Bewe-
gungsmelder. 

Stimulierender Rahmen 
In den mit etwa 100 m² großzügig dimensio-
nierten Unterrichtsräumen sind die Wand-
verkleidungen aus Ahornfurnierplatten – da
die Decke zur Raumklimatisierung genutzt
wird – als Akustikelemente geschlitzt. Einen
zeitgemäßen integrierten Fachunterricht ge-
währleistet die umfangreiche funktionale
Ausstattung mit Beamern, Overhead-Projek-
toren und Computer-Arbeitsplätzen. Groß-
formatige Schwingfenster aus sibirischer
Lärche und Aluminium bilden in diesen
Räumen nicht nur die Voraussetzung für
eine gute Durchlüftung, sondern ebenso für
eine stimulierende natürliche Belichtung.
Für einen minimierten Wärmeeintrag in das
Gebäude sorgt die Ausführung der Fenster
mit hochwertigen Sonnen- und Wärme-
schutzgläsern sowie der zweiteilige Son-
nenschutz. Textile Markisoletten sitzen vor
den Schwingfenstern bündig zur Fassaden-
außenfläche. Die auf der Innenseite der
Oberlichter montierten Lamellen fungieren
einerseits als Blendschutz und lenken an-
dererseits Tageslicht über die hell gestri-
chene Decken bis tief in die Räume.

Wenn das Tageslichtangebot nicht mehr
ausreicht, sorgen die Pendelleuchten RPL
AL2 G von Radolux Gesellschaft für Licht-
technik für eine stimulierende Unterrichts-

atmosphäre. Dafür hellt der indirekte Licht-
anteil die Decke angenehm auf. Das direkt
abgestrahlte Licht wird über den hochwirk-
samen BAP-65°-Reflektor aus Reinstalumi-
nium so entblendet, dass keine Reflexionen

Die Pendelleuchten RPL AL2 G hellen mit ihrem 
indirekten Lichtanteil die Decke angenehm auf und 
sorgen aufgrund der Rundumentblendung an den 
Bildschirmarbeitsplätzen für angenehmes Arbeitslicht. 

Die Eingangshalle mit ihrer raumhohen, fast durch-
gängigen Fensterfront empfängt mit einer überaus
freundlichen Raumatmosphäre, die tagsüber durch die
natürliche Belichtung und bei Dunkelheit vom Licht der
Deckeneinbauleuchten Tate mit Opalglasabdeckung 
geprägt ist.
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auf den Bildschirmen entstehen. Die redu-
zierte Formensprache dieser quer zur Fas-
sade angeordneten Leuchten, die hier als
Sonderausführung eine Gesamtlänge von
3,20 m mit nur zwei Abhängungen aufweist,
korrespondiert ausgezeichnet mit der 
Gestaltung der Unterrichtsräume. Die Be-
stückung mit insgesamt vier T5-Leuchtstoff-
lampen 49 W HO in der Lichtfarbe Warm-
weiß und den beiden zweilampigen dimm-
baren Vorschaltgeräten QTi DIM 35/49 von
Osram bieten einerseits ergonomisches 
Arbeitslicht. Andererseits besteht so die
Voraussetzung, um – über die KNX-Steue-
rung – den Wartungsfaktor bei neuen Lam-
pen durch geringere Dimmwerte auszuglei-
chen und gleichzeitig die Energieeffizienz
zu fokussieren. 

Großzügiges Entree ganz funktional
Die Eingangshalle, die man von der Haupt-
erschließung an der Astrid-Lindgren-Straße
betritt, empfängt mit einer überaus freund-
lichen Raumatmosphäre. Dazu trägt unter
anderem die Dynamik des natürlichen
Lichts bei, das durch die raumhohe, fast
durchgängige Fensterfront fällt. Den ange-
nehmen Eindruck der Halle, die gleichzeitig
die Funktionen als Aula, Kreuzungspunkt 
aller Verkehrswege der Schule und Ver-
anstaltungssaal übernimmt, verstärkt noch
diese Großzügigkeit, die nicht allein aus der
Dimension, sondern auch aus der Stützen-
freiheit resultiert. 

Die Lichtlösung unterstützt den Charak-
ter dieses repräsentativen Raums. Flächen-
bündig montierte, 1,6 m lange Einbauleuch-
ten Tate mit Opalglasabdeckung sowie zwei
T5-Leuchtstofflampen 49 W in Warmweiß
und dimmbarem EVG von Jonand, Wiedlis-
bach/Schweiz, strukturieren das Decken-
bild. Akzente setzen die kleinen, 23,5 cm
breiten Stufeneinbauleuchten von Betalu-
men mit ihrer Edelstahlfront und den La-
mellen, die das Licht der Kompakt-Leucht-
stofflampen nach unten lenken. Damit wird
auch gleichzeitig die Orientierung auf den
raumbreiten Treppen aus schwarzem Schie-
fer erleichtert, welche die Eingangshallen in
mehrere Ebenen gliedern.

Von der Halle führt eine lange, durch
Oberlichter ausgeleuchtete Treppe in die
Obergeschosse. Die unterhalb der einzel-
nen Stufen montierten eingelassenen Edel-
stahl-Einbauleuchten Linea von Betalumen
sorgen auch hier für Akzentuierung und 
Orientierung. Das Licht der T5-Leuchtstoff-
lampe 21 W wird über das opalweiße Ab-
deckglas auf die jeweils darunterliegende
Treppenstufe gerichtet. Der schon in der
Aula vermittelte Eindruck von Großzügigkeit
wird durch die gerade Erschließungsfüh-
rung und die Stützenfreiheit so im Verwal-
tungsbereich fortgeführt. In diesem Mittel-
trakt, der als einziger Bereich im Berufs-
schulzentrum München-Ost über einen
zweigeteilten Mittelflur erschlossen wird,
sind neben der Verwaltung auch die Lehrer-

zimmer untergebracht. Die dortigen Flur-
bereiche werden ebenfalls von den Decken-
anbauleuchten TINY K erhellt, die hier aller-
dings in Längsrichtung platziert sind – 
Tageslicht liefern die Oberlichter.

Das städtische Berufsschulzentrum im
Osten des jungen Münchner Stadtteils Mes-
sestadt Riem präsentiert sich als städtebau-
lich interessantes Projekt. Dieser architek-
tonisch attraktive Gebäudekomplex bietet
unter anderem aufgrund seines Beleuch-
tungskonzepts mit der abgestimmten Kom-
bination von Tages- und Kunstlicht den an-
gehenden Fachkräften für die Finanz- und
Immobilienwirtschaft, für Rechts- und Ver-
waltungsberufe sowie für den Groß- und 
Außenhandel ein angenehmes Unterrichts-
umfeld.

Ursula Sandner

Der Mitteltrakt wird als einziger Bereich im Berufs-
schulzentrum München-Ost über einen zweigeteilten
Mittelflur erschlossen, den ebenfalls – allerdings in
Längsrichtung platzierte – Deckenanbauleuchten TINY K
erhellen.

Von der Halle führt eine lange, durch Oberlichter
mit dynamischem Tageslicht ausgeleuchtete Treppe in
die Obergeschosse Mitteltrakts, in dem die Verwaltung
und Lehrerzimmer untergebracht sind.
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